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Premiere für Klima und Frieden
Hans-Günter-Brauch-Stiftung verlieh erstmals Internationalen Wissenschaftspreis – Warnungen renommierter Forscher

Von Christina Bock

Mosbach. Bittere Wahrheiten, aber auch
Hoffnungsschimmer gab es bei der Ver-
leihung des ersten Internationalen Wis-
senschaftspreises der Hans-Günter-
Brauch-Stiftung für Frieden und Öko-
logie im Anthropozän am vergangenen
Freitag in der Alten Mälzerei Mosbach.
Prof. Dr. Tobias Ide, Privatdozent am In-
stitut für Internationale Beziehungen in
Braunschweig und Professor an der aus-
tralischenMurdochUniversity,erhieltdie
mit 3000 Euro dotierte Auszeichnung für
sein Buch über die Auswirkungen von
Naturkatastrophen auf Kriege und Auf-
stände. Neben ihm sprachen weitere Wis-
senschaftler über „Klimawandel und
Konflikte“, dem Thema des Forschungs-
wettbewerbs, den der Mosbacher Frie-
densökologe Dr. Hans Günter Brauch in-
itiiert hatte.

Im Gleichgewicht bleiben

Nachdem Oberbürgermeister Julian
Stipp die Anwesenden begrüßt hatte,
führte Gastredner Prof. Dr. Jürgen
Scheffran, Professor für Klimawandel
und Sicherheit an der Universität Ham-
burg, die Zuhörer und Zuhörerinnen in
das Thema ein: Erderwärmung, Umwelt-
verschmutzung, Artensterben, Wasser-
mangel und Verlust von fruchtbarem
Land zählte er als Beispiele dafür auf, wie
der Mensch die Erde merklich verändert.
Die Belastungsgrenzen unseres Planeten
seien bereits erreicht oder überschritten,
was sich auch auf Gewaltkonflikte aus-
wirke. Für einen nachhaltigen Frieden
müssten menschliche Ansprüche und na-
türliche Ressourcen im Gleichgewicht
sein. „Ob wir auf dem Krisenpfad weiter
voranschreiten, hängt nicht nur von der
Politik, sondern auch von uns selbst ab“,
sagte Scheffran und machte zugleich
Hoffnung: „Es gibt auch Kipppunkte in
positiver Richtung; die müssen wir fin-
den und in Gang setzen.“

Einer, der mit seiner Forschung zur
Verbesserung der Lage beitragen möch-
te, ist Preisträger Ide. Für sein von der
internationalen Jury ausgezeichnetes
Buch „Katastrophen, Konfrontationen
und Zwänge – wie Katastrophen die Dy-

namik bewaffneter Konflikte prägen“
hatte er untersucht, wie Naturkatastro-
phen Kriege und Aufstände eskalieren
lassen oder entschärfen können.

Damit verband er zwei gewichtige
Themen: Noch nie sei die CO2-Konzen-
tration in der Erdatmosphäre in den ver-
gangenen 800 000 Jahren so hoch ge-
wesen wie heute, was das Risiko von Dür-
ren, Überflutungen und Stürmen er-
höht. Außerdem habe die Zahl der Krie-
ge und Gewaltkonflikte mit aktuell mehr

als 50 pro Jahr einen historischen
Höchststand erreicht.

Die zentralen Ergebnisse aus 36 Fall-
studien fasste der Preisträger so zusam-
men: In der Hälfte der Fälle hatte die Ka-
tastrophe keinen Einfluss auf den Kon-
flikt, etwa wenn Menschen nach Ernte-
ausfällen alternative Einkommensquel-
len hatten. „Vorsorge zahlt sich also aus“,
meinte Ide. Bei einem Viertel der Fall-
studien eskalierten die Bürgerkriege:
„Wenn Menschen beispielsweise durch

eine Naturkatastrophe alles verlieren,
sind sie eher empfänglich für das Ein-
kommen, das Rebellen anbieten. Der
Klimawandel führt so zu einem Kon-
fliktwandel.“ Bei den restlichen Fällen
kam es hingegen zur Deeskalation, also
weniger Gewalt. Wenn Straßen über-
flutet sind, seien Truppenbewegungen
schwierig, führte Ide als Beispiel dazu an.
Das schaffe Möglichkeiten für einen
Waffenstillstand. „Frieden ist also auch
in Zeiten des Klimawandels eine rea-
listische Option.“

Tobias Ide dankte seinen Kollegen
und Mentoren, ebenso wie seiner Fami-
lie, die oft auf ihn verzichten musste. Für
das Buch seien viele Wochenend- und
Abendschichten notwendig gewesen, er-
zählte der Preisträger. Künftig will sich
Ide für den wissenschaftlichen Nach-
wuchs in der Hans-Günter-Brauch-
Stiftung engagieren.

Dringende Bitte des Landrats

Prof. Dr. Michael Brzoska, ehemali-
ger Direktor des Instituts für Friedens-
forschung und Sicherheitspolitik an der
Universität Hamburg, hob in seiner Lau-
datio Ides breites Wissen und seine me-
thodische Kreativität und Sorgfalt her-
vor, ebenso, dass er Erkenntnisse immer
wieder hinterfrage. Ides Ergebnisse seien
wertvoll für die Katastrophenhilfe und die
Vorsorge bei Umweltkatastrophen, sagte
Brzoska zur praktischen Anwendbarkeit.

Neben dem Wissenschaftspreis gab es
zwei internationale Anerkennungen, die
Stiftungsgründer Brauch verlas: Sie gin-
gen an Forscher von Universitäten in Ka-
nada und den USA, die einen Buchver-
trag und ein Honorar vom Verlag in Hö-
he von 1200 Euro erhielten.

Das Schlusswort der Veranstaltung,
die von Lehrkräften des Auguste-Patt-
berg-Gymnasiums musikalisch umrahmt
wurde, hatte Landrat Dr. Achim Brötel.
Er richtete die dringende Bitte „an die
Mächtigen unserer Welt“, dass der
Wunsch nach Frieden endlich Wirklich-
keit werde. „Wer die Möglichkeit zur Zer-
störung in der Hand hat, kann sie auch
abwenden“, sagte Brötel. „Das ist an sich
eine simple, aber geradezu zwingende
Erkenntnis.“

Dr. Hans Günter Brauch (l.) überreichte in der Alten Mälzerei Mosbach den ersten Interna-
tionalen Wissenschaftspreis der Stiftung für Frieden und Ökologie im Anthropozän. Die Aus-
zeichnung ging an den Konflikt- und Klimaforscher Prof. Dr. Tobias Ide. Foto: Christina Bock

Beeindruckende Arbeiten ausgezeichnet
HGB-Stiftung für Frieden und Ökologie im Anthropozän zeichnete Schüler aus dem Landkreis aus – Grußwort aus Mexiko

Von Brunhild Wössner

Mosbach. Zum zweiten Mal vergab die
Hans-Günter-Brauch-Stiftung für Frie-
den und Ökologie im Anthropozän 16
Schülerpreise und zwei Musikpreise an
Schülerinnen und Schüler ausgewählter
schulen im Kreis. Passend zum französi-
schen Nationalfeiertag am 14. Juli, er-
öffnete Mosbachs Oberbürgermeister Ju-
lian Stipp die Veranstaltung in der Alten
Mälzerei mit den Worten: „Liberté, Éga-
lité, Fraternité“, wobei er auch auf die
Kontraste zum Krieg in der Ukraine so-
wie dem weltweiten Klimawandel hin-
wies. Die Friedensforscherin und Na-
mensgeberin des Schülermusikpreises,
Prof. Dr. Ursula Oswald-Spring von der
Nationalen Autonomen Universität aus
Cuernavaca (Mexiko), war mit ihrem
Grußwort per Bildschirm zugeschaltet,
ehe Friedensforscher und Stiftungsinitia-
tor Hans Günter Brauch zu Wort kam.

Kurz ging Brauch auf die Ziele der
Stiftungein,dieerbewusstam8.Mai2020
gegründet hatte – dem Tag, an dem der
Zweite Weltkrieg in Europa endete. Auf-
gabe der HGB-Stiftung sei es, junge Men-
schen für Frieden und die Ökologie zu
sensibilisieren und zu begeistern sowie
ihnen Räume zu eröffnen, um sich selbst
dafür einzusetzen. Die Stiftung hat in
diesem Jahr bereits knapp 5000 Euro an
Preisgeldern ausgeschüt-
tetundBücherimWertvon
über 2000 Euro an die
Schulbibliothekendervier
teilnehmenden Gymna-
sien des Neckar-Oden-
wald-Kreises gespendet.
Hinzu kommen noch
Buchhonorare von rund
2400 Euro. Der Stifter be-
kräftigte seine Absicht,
zukünftig jüngere Leute
aus dem Landkreis in das
Kuratorium der Stiftung
aufnehmen zu wollen.
Landrat Dr. Achim Brötel
habe seine Mitwirkung
bereits zugesagt, Ober-
bürgermeister Stipp sei
zudem bereit, den Vorsitz
zu übernehmen.

Stiftungsvorstand Dr.
Hans Happes, der zügig
durch die Veranstaltung

führte, erläuterte die Rolle der Jury aus
Fachlehrern der Gymnasien für die Pro-
jektevaluation und zeigte sich von der
„Leistungsfähigkeit der Schülerinnen
und Schüler sowie der Kolleginnen und
Kollegen“ überrascht. Er hob die
„breite Quellenbasis und kom-
petente Textanalyse“ der Arbei-
ten hervor und rief dann die
Preisträgerinnen und Preisträger
auf die Bühne, die ihre Arbeit
kurz vorstellen durften. Happes
betonte, dass man die jungen
Menschen nicht bevormunden,
sondern ihnen bewusst einen
breiten Rahmen für ihre Arbei-
ten setzen wolle.

Die Einreichungen umfassten
ein thematisch breites Spektrum,
wobei sowohl Einzel- als auch
Gruppenarbeiten vertreten wa-
ren. Den prämierten Arbeiten
wurde zumeist ein Preisgeld von
100 Euro zugesprochen, nur der
Exzellenzpreis und die Preise für die Mu-
sikfachschaften der Gymnasien waren mit
200 Euro doppelt so hoch dotiert. Zu-
sätzlich zu den Geldpreisen übergab
Brauch noch Buchpreise.

Höhepunktwarder indiesemJahrzum
ersten Mal verliehene Exzellenzpreis für
den rund anderthalbstündigen Doku-
mentarfilm von Christian Seibold vom

Auguste-Pattberg-Gymnasium in Ne-
ckarelz. Der Film vergleicht die Proteste
in der arabischen Welt im Jahr 2011 mit
den aktuellen Protesten im Iran. Ebenso
machte das Kunstprojekt des Burg-

hardt-Gymnasiums in Buchen Eindruck,
an dem 19 Schülerinnen und Schüler der
fünften bis achten Klassen beteiligt wa-
ren. Die über 100 Bilder haben die Jury
zum Thema „Welt versus Zeit“ beein-
druckt. Die Bildvorlagen sollen zu einem
Comicheft führen. Das Projekt stellte
Schülerin Carla Groegor vor.

Neben Seibold wurde vom APG Ta-

mara Paulus aus Mörtelstein für ihre
Arbeit „Veganismus – Ist der Veganis-
mus die Ernährungsweise der Zukunft?“
ausgezeichnet. Die ebenfalls prämierte
Arbeit ihrer Mitschülerin Nele Becker aus

Zwingenberg untersucht die
„Auswirkung von Waffen und
Kriegen auf die Umwelt“. Das Ni-
colaus-Kistern-Gymnasium
(NKG) Mosbach stellt zwei Preis-
träger. Cihad-Yasin Yildirim aus
Mosbach untersuchte „Armut für
alle? Einfluss der aktuellen Krisen
auf die Inflation in Deutschland“.
Und Elias Brauch aus Robern be-
schäftigte sich mit dem „Krieg in
Europa – die wirtschaftlichen und
sozialpolitischen Folgen des
Ukraine-Kriegs“.

Vom Ganztagsgymnasium in
Osterburken wurde Pia Mütsch aus
Eberstal ausgezeichnet für ihren
Beitrag „Sind CO2-neutrale Treib-
stoffe die Lösung für die Verkehrs-

wende?“. Und ihre Schulkollegin Han-
nah Keller aus Ravenstein-Hüngheim
stellte die preisgekrönte Frage „Ist die
Gefährdung der Lebensgrundlage zu-
künftiger Generationen am Beispiel der
Abholzung von tropischem Regenwald zu
rechtfertigen?“

Anfang Juli war bereits die Übergabe
des Ursula-Oswald-Spring-Schulmusik-

preises für Frieden, Nach-
haltigkeit und Ökologie der
HGB- und Bochmann-
Stiftung an die Musikfach-
schaft des NKG und an die
Abiturientin Claire Miller
aus Neckargerach erfolgt.
Der Schulmusikpreis wird
außerdem unterstützt
durch eine Spende des Ro-
tary-Clubs Mosbach. Er
wurde an das APG sowie die
Abiturientin Debora Kreß
aus Obrigheim verliehen.
Die musikalische Umrah-
mung der Feierstunde in der
Alten Mälzerei übernah-
men Studiendirektorin
Dorothea Straub (Flöte),
Jan-Marco Schäfer (Kla-
vier) und sowie Debora
Kreß (Gesang) mit dem
selbst komponierten Song
„Journey of Life“.

Jan-Marco Schäfer, Deborah Kreß und Dorothea Straub nah-
men den Schulmusikpreis entgegen.

Ausgezeichnet: Die Preisträger des Schülerpreises 2023 der Hans-Günter-Brauch-Stiftung mit ihren Betreuern und Stifter
Hans Günter Brauch (4.v.l.). Fotos: Brunhild Wössner

Extra-Euros für
alle Dachdecker
120 Beschäftigte profitieren –
Anspruch verfällt im August

Neckar-Odenwald-Kreis. (pm) Wer auf
dem Dach arbeitet, dem winkt jetzt eine
„dickere Lohntüte“: Dachdecker im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis bekommen in die-
sem und im kommenden Jahr eine In-
flationsausgleichsprämie von insgesamt
950 Euro, wie die IG Bau mitteilt. „Wich-
tig ist: Jeder Dachdecker und jede Bü-
roangestellte – alle bekommen diese Son-
derzahlung“, sagt Wolfgang Kreis, Ge-
werkschaftsvorsitzender des Bezirksver-
bandes Nordbaden. Nach Angaben der
Bundesagentur für Arbeit profitieren da-
von im Neckar-Odenwald-Kreis rund 120
Beschäftigte in Dachdeckerbetrieben.

In diesem Jahr steht jedem Beschäf-
tigten der erste Teil der Prämie zu – näm-
lich 475 Euro und zwar ab sofort. Die
zweite 475-Euro-Prämie wird spätestens
mit dem Februar-Lohn im nächsten Jahr
fällig. Auch Azubis profitierten: „166,25
Euro erhalten sie als Extra-Geld“, so
Kreis. Die IG Bau habe durchgesetzt, dass
die Inflationsausgleichsprämie jeder
Dachdeckerbetrieb im Neckar-Oden-
wald-Kreis zahlen muss. Die Gewerk-
schaft habe sich nämlich auf Bundes-
ebene für einen generellen Anspruch al-
ler Branchen-Beschäftigten auf die Prä-
mie stark gemacht und erreicht, dass für
die Sonderzahlung die sogenannte All-
gemeinverbindlichkeit gilt. „Damit müs-
sen auch die Chefs, die sonst gern einen
weiten Bogen um den fairen Tariflohn
machen, die Inflationsausgleichsprämie
zahlen“, erklärt Kreis.

Zusammen mit dem Zentralverband
des Deutschen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) als Arbeitgeberverband sei der
IG Bau „durch die jetzt für alle Betriebe
geltende ‚Krisen-Prämie‘ ein Stück
Lohntüten-Gerechtigkeit gelungen“,
macht Wolfgang Kreis deutlich. Der Be-
zirksvorsitzende der Bau-Gewerkschaft
drückt dabei aber auch aufs Tempo:
„Nicht lange zögern und den Chef am
besten sofort ansprechen. Sonst verfällt
der Anspruch nämlich: Wer bis Mitte Au-
gust die Prämie nicht einfordert, kann
leer ausgehen.“

i Info: Zur Inflationsausgleichsprämie
informiertdieIGBauNordbadenunter
Tel.: 0621 12346990 oder per E-Mail
an mannheim@igbau.de.

Hüffenhardter
Gemeinderat tagt
Hüffenhardt. (zg) Am morgigen Don-
nerstag, 20. Juli, findet um 19 Uhr im
Mehrzweckraum des Wohn- und Pfle-
gezentrums Hüffenhardt eine Gemein-
deratssitzung statt. Die Bevölkerung ist
dazu eingeladen. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte: Fragen der Ein-
wohner; Kanalsanierung: Vorstellung
Maßnahmepaket und Förderantrag 2024;
Finanzzwischenbericht 2023; Beschaf-
fung eines Fahrzeugs für den Bauhof;
Straßenbeleuchtung: Masttausch nach
Standsicherheitsprüfung – Auftragsver-
gabe; Ermächtigung des Bürgermeisters
zur Erteilung des Einvernehmens bei
Bauanträgen und -voranfragen in der
Sitzungspause; Bekanntgabe von Be-
schlüssen aus nicht-öffentlicher Sitzung;
Informationen, Anfragen, Verschiede-
nes; Fragen der Einwohner.

Erzbischof aus
Peru reist an

Mosbach. (kos) Im Zuge des Weltjugend-
tages in Lissabon wird der Erzbischof der
Diözese Cusco, Monsignore Richard Da-
nielAlarcón,mitdemVerantwortlichenfür
die Partnerschaft zwischen Peru und dem
Bistum Freiburg, Padre René Pena, auf
einer Rundreise auch zwei Tage in der Kir-
chengemeinde Mose sein. Die Perukreise
in Mosbach und Neckarelz haben ein um-
fangreiches Programm geplant. Es be-
ginnt am Anreisetag, 26. Juli, mit einem
Austausch zur Situation der Partnerschaf-
ten. Eine Stadtführung mit Horst Uhl
(Tempelhaus, St. Juliana, Innenstadt)
schließt sichan.Um16UhrfindeteinEmp-
fang im Rathaus mit Eintrag in das Gol-
dene Buch statt. Am Donnerstag, 27. Juli,
folgt ein Kindergartenbesuch, anschlie-
ßend eine Erkundungsfahrt durch den
Kreis. Dabei werden die Gäste in der Wall-
fahrtsbasilika Walldürn vom Wallfahrts-
pfarrer durch das Heiligtum begleitet. Ab
18 Uhr findet eine Eucharistiefeier in St.
Bruder Klaus (Waldstadt) statt. Anschlie-
ßend ist im Gemeindesaal ein Abend der
Begegnung. Mittelpunkt ist der Austausch
über den Stand der Partnerschaften. Für
Essen und Getränke ist gesorgt.
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